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Herren Bezirksoberliga Gr. 1

TTC 1969 Bottenhorn : TTC 1952 Anzefahr 
Samstag, 04.02.2023, 16:00 Uhr

Niederlage für den TTC 1969 Bottenhorn in der Herren 
Bezirksoberliga Gr. 1

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:6 in den Spielen und 30:
30 in den Sätzen gewannen die Spieler vom TTC 1952 Anzefahr ihr Auswärtsspiel in der Herren
Bezirksoberliga Gr. 1 gegen den TTC 1969 Bottenhorn. 210 Minuten lang wurde am Samstag
mitgefiebert, ehe Frank Merte den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Beide Teams
mussten in ihrem Mannschaftskampf dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Lange umkämpft war das Spiel zwischen Sack / Eibach und
Hahn / Nau, ehe sich die Gastspieler mit 7:11, 5:11, 11:5, 11:6, 9:11 durchsetzten. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Hahn / Nau zu
Ende ging. Seibel / Waldhardt-Erdogan überzeugten im Doppel gegen Kaczmarek / Dörr, das sie
ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnten. Recht kurzen Prozess machten Schick / Stäger beim 3:0 mit
Weitzel / Merte. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Marcel Seibel war im Einzel gegen Cornelius Hahn nicht zu stoppen und ging mit einem
3:0-Erfolg durchs Ziel. Das folgende Einzel zwischen Marco Sack und Michael Kaczmarek, das vor
der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als Sieg für die Gastmannschaft eingeplant
wurde, endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Wenig später ging es beim
Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Carsten Eibach gegen
Burkhard Dörr hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft.
Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Mit 1:3 verlor
daraufhin Peter Waldhardt-Erdogan seine Partie gegen Helmut Weitzel, die im Vorfeld offen
eingeschätzt werden konnte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand,
stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Beim 3:0-Sieg gelang es Andreas Schick den Gastspieler Frank
Merte in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Trotz des
Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Markus Stäger sein Einzel gegen Felix Nau noch mit 11:9,
11:2, 7:11, 10:12, 3:11 im Entscheidungssatz. Was war das für eine Wendung des Spiels! Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler des TTC 1969 Bottenhorn und des TTC 1952 Anzefahr. Es
dauerte eine Weile, bis Marcel Seibel den Fünf-Satz-Sieg gegen Michael Kaczmarek unter Dach und
Fach hatte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Betrübt über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen
Cornelius Hahn war dann indes Marco Sack, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm
nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu
entscheiden. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Carsten Eibach gegen Helmut Weitzel,
obwohl man vor dem Spiel eher von einem Sieg für die Heimmannschaft ausgehen konnte. Nach
dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Zwar brachte Burkhard Dörr Peter Waldhardt-Erdogan
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Peter Waldhardt-Erdogan mit 3:1 durch.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Andreas Schick seinem Gegner Felix Nau letztlich beim 1:3
in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Den Sieg von
Frank Merte konnte Markus Stäger im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an
das Gästeteam. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTC 1969 Bottenhorn nun ein Punktekonto von 10:10 Punkten auf,
während der TTC 1952 Anzefahr vor dem nächsten Spiel, das am 17.02.2023 gegen den TSV 1898
Marburg-Ockershausen ansteht, 18:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC 1969
Bottenhorn bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 11.02.2023 gegen den SC Söhre 2018 -
Söhrewald.

 Statistik:
 TTC 1969 Bottenhorn

Doppel: Sack / Eibach 0:1, Seibel / Waldhardt-Erdogan 1:0, Schick / Stäger 1:0 
Einzel: M. Seibel 2:0, M. Sack 0:2, C. Eibach 0:2, P. Waldhardt-Erdogan 1:1, A. Schick 1:1, M.
Stäger 0:2 

 TTC 1952 Anzefahr
Doppel: Kaczmarek / Dörr 0:1, Hahn / Nau 1:0, Weitzel / Merte 0:1 
Einzel: M. Kaczmarek 1:1, C. Hahn 1:1, H. Weitzel 2:0, B. Dörr 1:1, F. Nau 2:0, F. Merte 1:1


